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Bekanntmachung.
S3etr: Anzeigen von leerstehenden und gekün-

«i digten Wohnungen,
Auf Grund de. § 9ck des Gesetzes über den

^elageruneszustand vom 4 . Junj 1861 i„
-affung des Gesetzes vom 11. Dezember 19/5

*».*“ « mr «»„clÄ" “LZ-
eur U b ^ Einvernehmen mit dem Gouver

L Mainz '! Befehlsbereich der Fes

I : Die Vermieter von 1 und 2- stimm r
eittJ e{nen  Räumen von Wohnungen

Schlafstellen und ,onstigen Wohnzwecken geeig„e-
h “ Umen'. ®ie ~Ööen , Niederlagen, Schup-

mtÄl " "Usoffentliche Äufforderugg der Kriegs¬
fälle dieser oder den von ihr 'zu benemen den
7 ellen unverzüglich Änzeiqe zu erstatten sobald

^äUme lmk¥ °ber «e:

2. Die Meldung muß enthalten,
u) Namen und ^Wohnung des Vermieters

Straße , Housnumnier, Stockwerk:
cl) Lage der Schlafstelle, ob Vorder-, Hinter

haus oder Seitengebäude sowie Stockwe' k'
c-) Zeitpunkt des Freiwerdens'

() Ätr miim ' *♦ « * *»
f}  ^ re‘s sür den Tag oder die Woche-

Tageszeiten die Wohnung u,'w
besichtigt werden kann,-

ss) sonstige zwendienliche Angaben.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis

zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder
l̂ l anl e "" ' Haft oder mit Geldstrafe bis ' zu
lefivâ ^ m 2SoiteH lunfzehnhunoert Mark)

-̂ "kfurt a. M., den 20. Oktober 1917.
Stellv . Generalkommando.

18 . Armeekorps.

Rov. 1917.
Der Bürgermeister

Dr . Decher.

Bekanntmachung.

i» . * * 1« » - « -

lr » “■« * - 3-H-- « f *« »hä

jÄyS4trir ^ i^ > '
, 9,7 1913  S 7,5  ff'
nähme von Ansttüäe „ ° « ÄS mit  AuZ-
aeu und Aufzüge ^ dia Bersanmilun-
Zwecken dienen, nicht Lfiritet ^ tteSbien,]li^
abend des .evangeliscĥ T ^ ' sestes T • ® M
dem Tage des Festes ferhft omte 0,1
Me , noch private Tanzmusiken"
l-che Lustbarkeiten d. h mit Tnm \ anbJ it)n"
mulik verbunden-' Tunz oder Tanz

öt;i- Theatralische Vorstellungen" "^ - ' f ® er=ungen jeder Art „>, 1, "" l Musikauf uhr
mente, Singspiele Sfr “ ? '" fanische Jnstru
Vorträge, Schaustellungen' ^ und ff '"f ° " sche
°on Lichtspielen und Lichchilo rn si.mbNd ' "̂ "Tage nur cellattet fntPr„ r,J *• , " et ö,efem

"‘"11 ? " * "̂ « * * » aem&y
PräNdenten weife jch „och ^ egierungs-

die oben erwähnten 4 ,«^ » °T f
?eh ilten und nicht eiwa nur „ "gemein
lck>en Orten oder i« solche» mir . evangeli•7 ÜvELgSfa,t

-imfuirg, den 7. November 1917.
Der Laudrnt.

Borstehendes wird veröffentlicht
Hadamar , den 16. Noo. 1917

Der Bürgermeister:
Dr . Decher.

Der

I.

At KalftlMk.
Kriminglerzählung von W. Kalel

Nachdruck verboten.

Zu Hartungs Glück traf der Hieb jedoch el-

Die Kante des Eisens riß jenem auf die Haut
Z Hl "'" k°pf.auf, versetzte ihn rro; Ln  a e

tn l)albe  Betäubung , ,o daß Ma„.
j. ben  ffbn der Ledertasche blitzschnell durch-
-.-den, diese unter seinem Nocke verb/r en

lb bam  w'eder auf den Hof zurückkehren2 "
s " von niemanden beachtet, in das ganz na'

gelegene Etallgebäud? schlüvf
i und dort leinen Raub und de, Hammir t-

L ?.U ble Crflte" H" skrufe des Uebeisallenen er¬
sten , war er bereits in dem Stall h / 1
Z™ enT m T H 'n Tdr entlang gelaufen
£  en0'ÄS V: 1 ubrmen Arbei?ern qe^

kÄLLL ' - ' ? V E 'm-rsam nachd r-7 leneibstraße hinhorchten, von wober i,»-, i»
V ? "
VftofT r -" » Hut bell nt

H u Argwohn gegen ihn schöpfte.
Qm. borgen hatte er den BestUer d. «

.^ .« -gesch- i,- linier d,ii, L «L . l'
lein »i, fU bem  Bezirkskoinmando nachsraaen „b

s-edV » ' "' » °° " " Uhr - iUll^

s. ^ NÄLL . L'
ferner Weste aber trug Manfred di^ 9-8-
mit hinaus, deren etwa sich abzeick>nend- ^ °
men bas offene Zacket völlig verdeckt!

Wenn Grete Manfred gefürchtet hatte die
Eltern würde» ihr es vielleicht verara u L r
öen eigenen Bruder dem G ' ücht übeEeri
te' f  fvde sie schnell eines Besseren b leün

n7niib ^ e" r «e°re " L ' tz2l » ^

ÄÄÄt,Ä %»?» «V & JS

® ' ~ ? ääx « ? r-
« »°"°-i". «1- ää 1S *" :“ ,nW' f”
ä : ssä" *Su ? ta,,tn
' » Ni- hlichem Serb .,* , i,„ Je 'fänmisfas"

"“"8. mit fj .nnilie WuJftX ' tom «* " W '
' " bst zu de» Nachbarn hinübe !Zm Tt

Teilnahme i efunbpip « . x , 1 "«leile rhie

J2 \ » ÄAS -fÄn

» * »  be. SnÄuÄ 'K

Der 5tamp
* London, 14. Noä

OQfe an maßgebender
^itttes Telegramm auZ,
i't. r-as besagt. Das finnf̂ W

l mit, daß Kerenfki jetzt
"Nd / - wie die ga .

das Hauptquarch
-Legierung. Die Leninisten J
Sl^ mn  Ĵ 11P-tersbnD
^ "vlans m den Händen der»

aSebew ' ^ -n haben'
*» «00 s„ ml

Berlin, 16. Nov. W- T. B»
I30n .? mf °uf oem nördlich»

, ^'^ 9- llicker den versenk^
»ch «in großer Dampfer mit ch
' D^ f, ^ ftzug herausgesüH

Der Chef de« Atmiralstabes \̂
He »Nt: eifeLnxbur 1

Buenos Aires, 15. Nov W 3
Xtnt  ^ ie  Regiert 1
v- 'obootzerstorer abgeschickt, „ml

00n  der Insel Martin EH
: ‘:J.  er rstallen treffen körl
esjDampters „HoÜandia" ,ack |L

as « * ™f «ft» %  _

k'" f '' » » • ’
'ncldet aus Petersburg Die" Kai? .
karbezirk« Petersbui- siV ^ Soldaten des Mili»
"ii Ubm TS y? 11" " “ 1 m

er Tochter stets ch liebrMck beC Don if>1
Mng in keiner Wei e ve !nßt7n Unterstü-

Ä3Ä PÄ
'chönes S ?ück Geld̂ veE ^ Mid ib

VM "bgab . soviel sie entZ^ tont *™ ^
Schluß.

1. Bon H. Leagauer.
Nachdruck verboten.

«' ii*

ä 53 S ;- " s«
»e« ormselige,, Mielsstü öeberfofa me‘

ders"werdm. ^ Hl mit einem Schlage an-

Zeil so M wi! "sichf ' ' "i ubsehbarer

ni^ m '! ^ ' ? alt von dreitausend Mark ist
reich! L 7 ^ Me  übermäßig viel, aber es
ze„d J1  ^ ebe"' " "b men» das rei¬

men n 'ihi!'' ' Li!be"u! d̂ ^ ttI cbk^
fUr "Uch sparsam und häuslich $  f ^ l!



folge im
eg. To

sich ein
des
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Ministerpräsidenten zufallt.

arine.

Pakete « ach Elsaß Lothringen.

!mh *ben Paketinhalt betreffenden Schriststücken
, tzec Aq- keine schriftlichen Mitteilungen gefehlt
terpellatisnen ! aen Abstndern 1 Pakete

e Lage nahm worden »st, ™ . ur  Verhütung von

fä'Sm « d «- « ' -» -» -n », -- d
Ministeriuml China erhebt Einspruch.

A «>sterd w , 15. Noo. W. B . Ne ter mel-

^riedeusnote ! ^ t aus Washington vom 12 . ^ «Msdepar-
n vatikanischen Kreisen I chinesische Gesandte u errer t Vertrag.

SM, . , « >d 3 «.
Papstes aber die 6 " e der zwischen cen sĵ ^ tamtltd)

- “» ‘lc.Ä “ !r“9’U,t' ZiaS tot her >„ -« -» » -«!-- - « inT °>-
Hetzen werden sollen.

stolze Frankreich
nze 14 . Nov . Wre der Parr-
t der Basl . Nachr . fernem Blad
die französische öffentliche Me«

anken an einen Waffenstrllstan
zurück.

der Entscheidung nahe.
Nov . Die Voss. Ztg schrerbt.

sich entschließen muffen, entweder
Rechten zu gehen , oder

öalich ' st - » U der Linken. TutJist der innere Entscherdungs-
" lv ru v ^ all tritt ern.

rankrerch da . und oergm Minister,
r der letzten franzonsche " MiNst
,ner größere Nähe zu rucken chren,

Re grundsätzliche Gegnerschaft zwi-
Präsidenten selbst und den 6oMn
. Austragung kommt. DreferF llw

nicht sogleich erntreten . Ab °r 'NM
ram kommen muffen Der Tag °e

-WM , Mck >. 0 ° « f * * * ® " “

ittmer näher.

Türkischer Orden

Konstantinopel . 15^ Nov . M Deutsches Kab

und Schwertern.

Briand der kommende Mann?
Amsterdam . 15 . Nov . Die Humanste meldet.

SSS IS ----

nnn über China vescyiogen muivr.
verlautet , daß der japanischen Regierung rn To
io ein ähnlicher Protest überrercht wurde.

Für Italien kein Grund
oüncf , 14 Nov . Der „Corriere della Sera

schreibt die Friedenskundgebung der 0(8 wt ' ,a|l.„
gen russischen Machthaber können , für StaUn2 nhaeben seine Natronrlstatspotr.

ten zu ändern.

Hanptqnartier Peschira.
Gern . 1b . Nov . D . D . P - Lank ..Seroto

{. önnio Pictor Emanuel den General
X unb Wilso » in Peschiena . Augenscheinlich

tm t jetzt der Sitz des italienischenHauptquar-
tiers °^Peschiera l̂iegt 120 Kilometer westlich Ver¬
ona am Süduser des Gardasees.

Nicht rnhen , bis der Getaner
bezwungen.

BoNe dis ' in der ' Ädria stationiert sind, eme

!SS % rs
fefeten Erwartungen gerecht wird . Der
\ZZ .in . MU-.N-M»
b,i dm SA » #en Kn, «. - - bm.
ick Euch setzt in die Augen sehe, tue ck
d?r stolzen u»d festen Ueberzeugnng . daß dre
Lff - L -nh -n wi .d. bi- d-r Ge««. , be.wun
gm ist. _

„Unverbindlich sür Italien
Eine bemerkenswerte Auslassung der „Trrbunak

Jürlch 1-5. Noo . ^ In einer bemerkenswertes
Auslassung über die Ergebnisse des^ engst Ä
sranM 'chen Kcregsrates aut romrch -M « ob- ,
LK 8 - °M' i° ° ..T -ibmn " . ° >- » >
ten Veschlüffe seren so lange als u « cl)
anzusehen, als nicht die Zustimmung der itast
mschen Kammer vocliege . Die ständiff -I
wmie Ausgabe der militärischen L-elbstandlgt -l
Italiens tm Geiamtinteresse der Enteiste , fei jl
so folgenschwerer Schritt , daß man sogar ml
Erörterung in der Kammer nur wünschen kon»
Diese bemerkenswerte ita '.ienisch-vffizröse Ausl^
^ng deutet abermals aus die mehrfach gemeldl
len ZnAmmigkelteu zwischen Italien und seme
Verbündeten hin . "

Die Katastrophe in Italien.

Berlin , 1« . Nov: W . B . Die ungeheure Nij
derlage , die die Entente -Einhertssront m Zta!
en erlitten bat , wächst sich immer mehr zu euL
der gewaltigen Katastrophen des ganzen
aus Abgesehen davon , datz alle Zutuns sptä«
d?r Entente sür 1910 innerhalb von kuap^ l
drei Wochen gänzlich vernichtet wurden , ist dt "I
Materialverlust , den England . Frankrerch . AlWl
k« und Italien Endo Oktober und Anfang 9»
vember erleiden mußten , so -sewaltrg daß H
Eriau nur in Monaten und nrcht ohne ernst»
Schädigung der Versorgung der übrigen Fron!
^folgen kann. Der Riesenverlust an GesL
tzon von rund 3500 übertrifft den alten F4
densbestand Italiens und bedeutet sur dre Ä
bündeten einen ungeheuren Zuwuchs an schult
Artillerie samt Munition . Zur Bespannung dr«
gewaltigen Geschüßmenge wären allem M
Bsecde und zur Bedienung mehr als 30st
Artilleristen notwendig Die Durchschnsttskoß
des verlorenen Geschützmatenals belau -n I
nack geringer Schätzung auf mehr als eme
tel Milliarde . Was infolge der Eroberung i
den Riesenmengen an Munition dre Eadck
sür die 12 . Jsonzo Offensive ausgegapett h«<
an Werten verloren ging , läßt sich urcht «
hernd schätzen. Dazu kommen d e unuberse«
reu Zahlen an Maschrnengewehren . Mmen«
fern " Gasmasken , Bagage und Automobrl -Ki»
neu,' Gewehren und sonstigem Krregsmateria !I

Die Friedenssrage.

Amsterdam . 15 . Noo . Wie aus London
meldet wird , verlautet bei den Ententedrpb
"en in London , das Italien die Frreden»
als Hauptpunkt des Pariser Rates zu behm
wünscht Nur Amerika und Frankreich du
wahrscheinlich dagegen sein Es soll eme g
me Beratung stattfinden , um diese Frage
regeln.

Amerika als Kriegsteilnehmer.
Schweizer Grenze , Ist - Nov . Wie der Ä

TTT . ZThh  uns aber auch gar nichts zum
'L -7 « » . >. » >. - » >-
m,l mii Erdmlchm d- d-» . 8w a„ d-s

Aber nun schnell auch , emen -ouei
liebe alte Mütterlem geschrieben

Wie wird sich die gute Aste freuen , wre lZicht
L ihr ums Ser werden , wenn sie ersahrtES ' .SÄÄ: f :

dn, S « « Md

M-.N-N T - a -n d,n Sielgelieb.
to.

>u» .< i - «

allM auch da« « ck und d„ « °- !-huu , « ud

■"V*“™» w 'l Wt' >°?dti>rt ‘S

Ihm " schwii «<rmü,tti . nch » -

" M ->u M - UnI -m fante ja taim « >« »" . >» I«
„„4 rin hüdl»-- K«l • • 'M" '* UUt
nicht fehlen!

9"" Lm . . van nnr , , ch »°b ° -- Wt M* mit

K ? Ä ‘?. f«tE « und- «U. .N R . N.

^Sn «an , - , - n«nsttz -«. i ° I ° »-r «-»

L ' 4 Dir . liebe « »» - ' , 3»
^nn -ine Erholung gut gebrauchen denn m den
letzten Wochen wollten meine ubermsttreng en
Kräfte mich °ftn ' °ls ganz v -ita en md mene
Nerven parierten auch nrcht mehr so recvt.
ich nur nicht daran denkrn müßie , wre sauer s
dir geworden sein mag; allmählich vors dem r
Witwen Pension diesen sabethaston Rerchtum 1
mich aufzusparen : aber die Freude mag sich

^Jchnchm ^ also "deine drei Hunderter mir Dank
an mid ilehe zum Himmel , daß er nur bat
«Äl «u «it , fit bW« A -b' -d' -L - »
olleä andere Liebe und Gute , das
meiner Kindheit erwiesen hat , rerchlrchst ■erge e

^ Das " °päbe eine Freude sür deine alten Tage,
di dem OÄiücke veiner Kinder sonne» und wär-

"'°Sest vierzehn Tagen weile ich im Forsthause
stur grünen Einsamkeit ."
Wahrlich ein passender Name für diesss Herr

liche weltabgeschiedene Fleckchen Gotteserde.
Mein Stübchen befindet sich dicht unter dem

hohe», alte », braunen , geweihgeschmuckten Gie^

betdache, aus dem tagsüber die meisten ^
friedlich gurrend in der Sonne herumspaz
während des Nachts bei Mondschem und S
chenschrer schwirrende Fledermäuse rhr uuh
sckes Spiel treiben . ^ , . .

Oeffne ich mein kleines Fensterlern . so
der würzige Hauch sonnenbeschienenen Nad

in meine Stube , uiio so wert mein A»
biideu veramg , sehe ich nur die hohen
im & Fichten, und dahinter in der Ferne
qend einen geschloffenen K-anz .bewaldeter
henzüge.

Aber meikwurdig ! . ,: 4
Die weihevolle Stille dieses paradi

Watdtates , die mich in der ersten Zell r
Hierseins so wohlig umfing , mich beruhige
tigte, stärkte uud erfrischte , sängt bereit-
von mir als Langwette empsunden zu
-g!ch scheine nun wieder völlig gesund z»
und als Städter sehne ich mich nach dem
be zurück, dem ich entsstehen wollte

Bor allem empfand ich erne Art W
Hunger, denn die wenigen Personen die ich
mal zu Gesicht bekomme, nicht zu stillen
gen. Da ist in erstrr Linie mein
der Oberförster.

Ein älterer , wortkarger , und nur serns
rufe lebender Mann , der mit fernen beoci
gehilfen den ganzen Tage rm Walde ich
getmüßig zum Essen kommt, des Abend
zu Bette geht und morgens früh schon
aus sten Federn kriecht.

tForsetzung folgt.
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Sun* * aus Paris telegraphiert , haben in den
letzten Kämpfen an der Sundgaufront mehrere
unerikanifche Truppeneinheite » teilgenommen,
^ namentlich im Raume zwischen Altkirch gUNd
Lennheim Verwendung fanden.
"Der Schweizer Allgemeine Pressedienst meldet
ws Washington : das noch immer nicht genau
bekannte Ergebnis der Freiheitsanleihe läßt
'iveifellos soviel klar erkennen , daß die Anleihe
uin  allergrößten Teile lediglich von den kriegs¬

lustigen Trusts gezeichnet worden ist.

Lohmann für Friedberg.
Berlin , IS . Nov . Die nationalliberale Frak

lion des Preußischen Abgeordnetenhauses hat an
Stelle des in die Neuerung Hertling eingetre¬
tenen Abg . Friedberg den Abg Lohmnnn ahne
Widerspruch zum Frak .iovsvorsitzenden gewählt

Verkappte Rückzugsmeldung.
London , 15 . Nov . W . A . Englischer Bericht

aus Mesopotauien . Unsere Streitkräfte blieben
nach den sehr erfolgreichen Getechtshandlungen
bei Tekrit vom 5 . und 6 . November bis 8.
November an diesem Orte . Die gesamten türki¬
schen Streitkräfte die 30 — 50 Meilen nordwärts
mit Ausnahme einer kleinen Abteilung bei Cha-
rbimje , zurückgezogen waren , . traten ^ ihnen entge¬
gen . Nachdem die Räumung des Schlachtieldes
und die Entfernung oder Zerstörung alles dessen
was irgendwie von Wert war , vollendet war,
kehrten unsere Truppen gemäß dem vor dem
Vorrücken gefaßten Plan in ihre ursprünglichen
Stellungen zurück.

Zur Schlachtviehaltung.
Wenn auch die Zahl der Schweine infolge

des Mangels an zur freien Verfügung stehenden
eiweißhaltigen Futter von der Landwirtschaft
verringert worden ist und die Ferkelschlachtnng
größeren Umsang erlangt hat , steht doch noch
ein Bestand zur Verfügung , der die Versorgnna
vom Heer und Marine erlaubt und den notwen
digsten Bedarf der bürgerlichen Bevölkerung deck
selbst wenn das geringere Dmchschnittsgewich
der zur Schlachtung kommenden Scheine berück
sichtigt wird . Dies geht auch aus ver Zwischen
zühlung vom 15 . Oktober hervor . Die Reichs
fleischstelle hat für die laufende Versorgungsperi
ode eine Umlage zur Aufvringung von Schwei-
nen , die in erster Linie für die Versorgung un
serer Truppen dienen , ausgeschrieben , die auszu
bringen notwendig und möglich ist . Um die zur
Hausschlachtung erforderliche und ' zur Abgabe
verfügbare Zahl an Schweinen festzustellen,
vom Kriegsernährungsamt angeordnet worden
daß Viehaufbringungskommissionen überall ge¬
schaffen werden , die di/ Bestände zu prüfen ha¬
ben . Sie können eine lenaue Rachweisnng des
zulässigen HausschlachkUngsbedarfs fordern und
sollen auch daraus achten , daß insbesondere dort
die Schweine unverzüglich ab genommen werden,
wo erlaubtes Futter nicht zuc Verfügung steht

die Landwirte werden gut tun , di « überschüffigen
Schweine und alle , für die ausreichendes erlaub¬
tes Futter nicht zur Verfügung steht , bis 30 . 11
1917 abzustoßen , da nur bis dahin die Preise
für alle Klaffen , auch für die geringwichtigen,
auf den Preis der 100 kg Klaffe einheitlich fest
gesetzt sind . „

Im übrigen ii mit Rücksicht auf die NUtter-
lage baldigste Vornahmr der Hausschlachtnngen
geboten . Die kahle Witterung ermöglicht jetzt
schon ohne Nachteil die Vornahme der Haus
schlachtungen und die Konservierung des Fler
sches.

Der Tierhalter ist jetzt auch in der Lage
die Hausschlachtung ohne Schaden vorzunehmen
auch wenn die im Frieden übliche Gewichte in¬
folge Mangels an Eiweißfutier nicht erreicht
werden , da ihnen gering wuchtige Schlachttiere
günstiger auf die Fleischkarteil angerechnet wer¬
den.

Die Aufsichtsbehörden haben darüber zu wa¬
chen, daß nicht etwa Tiere zur Hausschlachtung
mit verbotenem Futter gemästet werden . Sre sind
hierbei auch auf Grund der Bundesratsverord-
nung vom 27 . März 1916 ermächtigt . worden
in Fällen , wo die Viehbestände , einschlreßlrch
des Kleinviehes im offenbaren Mißverhältnis zu
den verfügbaren Futtermitteln stehen , die Ab¬
fassung eines entsprechenden Teiles des Viehes
in die Wege zu leiten . Hinsichtlich der Gänse
ist hierbei wichtig , daß die Verordnung vom 3.
7 . 17 eine gewerbsmäßige Mast zum Wieder¬
verkauf überhaupt nur bis 25 . November zuläßt,
o daß die Abnahme der Gänse vor diesem Ter¬

mine nötig ist.

Tag gelegten Reue wurde er nur zu 6 T « zen
Gefängnis verurteilt.

* Hadamar , 17 Nov. Am 5. Dezember
1917 findet nachher Bundesrats - Verordnung
v , 18 . Okt . d. IS . im ganzen Deutschen Reiche
eine Volkszählung  statt.

Durch diese Volkszählung sollen alle in der
Haushaltung in der Nacht vom 4 ., zum 5 . De¬
zember 1917 anwesenden , sowie die aus der
Haushaltung nur vorübergehend abwesenden Per¬
sonen ermittelt werden . Dabei ist die Mitternachts¬
stunde entscheidend , so daß die erst nach 12 Uhr
geborenen nicht mitzuzählen sind wohl aber nach
12 Uhr Gestorbenen.

Lokales.
Hadam r 16 . Noo. Zur Viehzählung

am I . Dezember l »17

Der , Bundesrat hat eine Ausführungsverord¬
nung erlaffen , die eine genauere Zählung der
Pferde und Schweine angeordnet . Die Zahl der
Pferde soll hiernach außer nach dem Alter me
bisher auch nach der Beschäftigungsart m Land¬
wirtschaft , Handel , Gewerbe und hJndustrre , rn
Privat und öffentlichen Besitz festgestellt werden,
damit für die Haferzuweisung on die Arbeitspfer
pferde bessere Grundlagen geivonnenj . werden - Die
Zahl der Schweine , die sonst nur rach Alters¬
klaffe » getrennt ermittelt wird , wird durch die
Verordnung insofern genauer festgesteüt , als die
Zuchteber und Zuchtsauen besonders M zählen
sind . Dies ist nötig , da diesen besondere Hartjut-
terzulagen gewährt werden und die Behörden
ein Interesse an Feststellung der infedem Falle
zu erhallenden Zuchtbestände haben.

* Hadamar , 16. Nov. Schöffeugerichtsver-
1. Der Taglöhner Jakob H . aus O . hatte

dem Landwirt E . daselbst einen ledernen Dop
p .' lzügel gestohlen und in Limburg gegen 14 M.
verkauft . Wegen seiner Jugend und der an den

Bekanntmachung.
Die Inhaber sämtlicher Milchkarten werden

hiermit ausgefordert , dieselben spätestens *«? ''
Montag , den 19 . November , vormittag « zwischen
9 und 12 Uhr aus dem Rathause zwecks Neu¬
regelung der Milchversorgung abzugeben und
gleichzeitig zu erklären , von wem sie die Milch
zu beziehen wünschen'

Die Milchabgabepslichtigen haben in der an¬
gegebenen Zeit anzugeben , ob und gebenensalls
aus welchem Grunde die von ihnen abzugeben¬
den Milchmenge sich geändert hat.

Wec krankheitshalber Milch beansprucht , hat
ärztliches Attest beizubringen , aus dem deutlich
zu ersehen ist, an welcher Krankheit die Person¬
leidet und bis zu welcher Zeit sie Milch bezio-
hrn muß . , .

Die Zuckerausgabe kann erst erfolgen , sobald
vom Kommunal -Verband der angewies ne Zw
cker hier eingetroffen ist . Bis jetzt ist ec noch
nicht hier sngekommen.

Hadamar , 16 . Nov . 1917.
Der Magistrat
Dr . Decher.

Hintermeilingen , 13 . Nov . Herr Bür¬
germeister Heep wurde das Verdisnstkreuz für
Kriegshilse verliehen.

* Fufsiugen , 12 . Nov . Herr Bürgermeister
13tei ^ wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
verliehen.

* Thalheim , 15, Nov . Dem Kanonier Jo¬
hann Stahl , Sohn des Herrn Wilhelm Stahl
von hier wurde für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde im Westen das Eiserne Kreuz 2 . .Klaffe
verliehen.

* Hausen , Kr . Limburg . 13 . Na » . Dem
Schmiedemeister Ppilipp Hans , d «r bereitswahr¬
end des Krieges zum Unteroffizi - r befördert¬
wurde , ist jetzt das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe ver
liehen worden.

BekonnMiuni.
Die Zwischenscheine für die 5 % Schuldverschrei¬

bungen der VI. Kriegsanleihe können vom
26 . November d Js . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden . ^ Q _ ,
Der Umtausch findet beider „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen , Berlin W 8 . Behr-

enstraße 22 , stalt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasseneinrichtung

bis zum 15 . Juli 1918 bie kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach die ' em Zeitpunkt kön¬

nen die Zwischenscheine nur noch unmittelbar bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen in
Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Betragen und innerhalb die
ser nach der Nummernsolge geordnet einzutragen sind , während der Bormitt ags dienstunden er

den genannten Stellen einzureichen : Formulare zu den Verzeichmffen sind bei allen Rerchsbankan-

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der
Stücknummer mit ihrem Firmenstenipel zu versehen . . .

Mit dem Umtausch der Zmischenscheine für die 4 V/ . Schatze . « Weisungen der 6.

Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zintzscheinen kann nicht vor dem 10. Dezember
begonnen werde » ; eim besondere Bekanntmachung hierüber folgt am l . Dezember.

Berlin , im November 1917.

RttlijskuIt.Dilklttmm.
Havenstein . v . Grimm.

1917

Katholisch - Kirche.
Sonntag , den 18 November 1917.

Frühmeffe 7 Uhr , Hospitalkirche 7 Uhr
Nonnenkirche 8 Uhr , Gymnastalgottesdrenst 8 /.
Uhr . Hochamt 10 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Evangelische Kirche.

24 . Sonntag nach Trinitatis . 18 . 11.
10 Gottesdienst in Hadamar.

2 Uhr Kindergottesdienst in Hadamar.
Die Kirchensammlung i >t »für den Westdeut¬

schen Verein für Israel bestimmt.
Mittwoch den 21 . Novbr.

Butz und Betlag
lO Uhr Gottesdienst in Hadamar .-

3I,2  Uhr Gottesdienst in Langendernbach,
8 Uhr Gottesdienst in Hadamar.
» > > - io  t ji— — ~

vorzüglicher Qualität  zu baden in eer
Druckerei von I . iki ) . Harter.

A>>- unb Abmidtsrnmlm
für den Fremdenverkehr

*u haben in der Erpediton dieses Blatkc«



Allgem . Ortskrankenkasse
des Kre ises Limburg.

Den Arbeitgebern
von versicherungspflichtigenMitgliedern unserer Kasse bringen wir die

Bestimmung des § 13 der Kafsensatzung in Erinnerung, wonach Ände¬
rungen des Beschäftigung sverhältaisses , die für die Be¬
rechnung der Beiträge erheblich find, binnen drei Tagen
der Kaffe anzuzeigen sind. Die Unterlassung dieser Meldungen, fei
es vorsätzlich oder fahrlässig, zieht Bestrafung der Meldepflichtigen nach
8§ 530 und 531 der Reichsversicherungsordnung*) nach sich.

Die Arbeitgeber werden deshalb ersucht, nachzuprüfen, ob die von
hnen beschäftigten Personen mit den ihnen zur Zeit gewährten Lohn
ei uns richtig gemeldet sind. (Ersahrungsgemäß meldenz. B- Arbeit¬

geber vou Dienstboten diese nur mit ihrem Anfangslohn an, un-
"t* terlasien dann aber fast durchweg die Anzeige von später bewilligten

Lohnerhöhungen. Ferner dürfte die größere Mehrzahl der allen Arbei¬
tern u«d Angestellten in den letzten Monaten infolge der Teuerung wie¬
derholt bewilligten Lohnzulagen bei uns nicht gemeldet worden sein; nur
von einer ganz geringen Zahl dieser Versicherten liegen uns bis jetzt
Lohnveränderungsanzeigen vor.)

Die Kasse wird demnächst durch Beauftragte bei den Arbeitgebern
an Ort und Stelle nachprüfen lassen, ob diese olle von ihnen beschäftig¬
ten versicherungspflichtigen Personen bei uns angemeldet und dnbei die
Löhne richtig angegeben haben.

Soweit zufolge dieses Hinweises die zur Zeit bestehenden Unrichtig-
tigkeiten«der Unterlassungen von Meldungen nunmehr (noch vor unserer
Nachprüfung an Ort und Stelle) unverzüglich durch Nachmeldung besei¬
tigt werden, soll von-Strafmaßnahmenabgesehen werden.

Für alle Meldungen sind die vom Kaffenvorstand vorgeschriebenen
und bei der Kasse und den Nieldestellen erhältlichen Meldeformulare zu
benutzen.

Limburg , im November 1917.

In Vvrstünd.
*1 8 530 der Reichsversicherungsordnung lautete

I- Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflichtige nicht anmeldet oder pp.,
kann, falls er vorsätzlich' Hand, lt, mit Geldstrafe bis zu dreihundert Mark, Un¬
falls er fahrlässig handelt , mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark bestraft
werden . (Hierunter fallen auch Lohnveränderungssnzeigen ! )
II. Wer die Vorschriften über Meldung Versicherungspflichtiger oder pp. in
anderer Weise verletzt, kann mit Geldstrafe bis zu zwanzig Mark bestraft
werden.
III. pp.
IV. Diese Strafen verhängt das Versicherungsamt . Aus Beschwerde entscheidet
das Oberversicherung Samt endgültig.
§ 531 lautet -
I. Unabhängig von der Strafe hat die Kasse die rückständigen Beiträge nach,
zuholen.
H- sann den Bestraften außerdem die Zahlung des Ein - bi« Fünffachen
der rückständigen Beiträge aus« legen. Der Betrag wird .nie Gemeindeabga¬
ben beigetrieben.

flllsemeine Ortskronbenlmsse des
Kreises Limburg.

Die Mitglieder des Ausschusses
werden hierdurch zu der am Sonntag , den 18 . November 1817
nachmittags » Uhr im Schillersaal des Hotels „Alte Post", hier,
stattftndenden

VIII. orltniliihk Aksschllßjikililß
eingeladen.

Tagesordnung:
1- Bericht über die Mitgliederversammlung des Hauptverband« deut¬

scher Ortskrankenkassen in Dresden
2. Nachtrag zur Kassensatzung(Aendernng der §8 18. 44 und 77.

Einführung von Familienhilse.)
3. Erwerb der Mitgliedschaft von Wohlfahrtsvereinigungen.
4. Festsetzung des Haushaltsvormschlags für das Geschäftsjahr 1918.
5. Wahl der Rechnungskommission(§ 91 der Kassensatz,ing.)
6. Mitteilungen und Verschiedenes.

Die Unterlagen zu dem Beratungsgegenständen können von den Aus-
schußmitgliedernab heute, vormittazs von S- 1 Uhr in Büro der Ge¬
schäftsstelle(Zimmer 4) eingesehen werden.

Limburg, den 8. November 1917.

Der Jlutftanb
I . G . « rötz

Am 10. II . 1917 ist eine Bekanntmachung Nr. E. 453/10. 1', . .
R- A., betreffend Erzeugung des Kriegcmalttials durch Eisen- Stah
werke erlassen worden.

Der Wortaut der Bekanntmachung ist in H.den Amtsblättern du,
Anschlag veröffentlicht worden. - ,

Stellv Generalkommando 18 Armeekorps.

Bringt im vaterländische » Interesse an allen Dienst
enti>ehrliche getragene Kleidung , Wäsche und Schuhe entgel
oder unentgeldlich

an »re

Altkleiderstelle in Limburg
Walderdorfer Hof Fahrgaffe Nr . 5,

oder gebt sie an dre hierfür vom Kreisausschuß bestellten
läufer ab.

MD

Trauer-Drucbsa chen
Trauerbriel'e, hl  Jedm, Komit.
Danksagungskarten,
Trauerbilder,

liefert in bester Ausführung , in kürzester Frisl
jeder Zeit die

un
i, me

sieDruckereiJ. W. Hörter, Hadamar.ihrtlh

Anbiete la weisse

Scheuerpcstn..MI "
 ̂orziigliclies Reinigungsmittel

Vom Kriegsausschuss genehmigt
per Kilo 1. — Mk.

n Kübel von 25, 30 und 50 kg zu beziehen gegen Nachnahm
Wiederverkäufer und Grossabnehmer entspr . blllig-er.

Wöchentlich noch bis zu 10 ‘Waggon abzugeben.
Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Ludwig Itieger, Strassburgi. E.
Hotenloliestrasse 24.

y\v~-

Hilfsschreiber- (in)-
mit flotter Handschrift sofort gesucht.

Amts-Ml Kid««sr.

ArdkitMhkr
u haben in der DruckereidesHodowanr Slnzripe, Wüh Hörtel
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Oie rescJihaltstjsie , interessanteste
O uog gediegenste |Zeiischrliimm Hisiiuisr-zociiier

i«t und bleibt die vornehm illustrierte

Tier -Börse
BfütLIN SO. 16 Cöpenicker Str. 71.
fc dar Tier - Börse  Süden Sie alle« Wissens-

ftber öeflSgel . Hunde, Zinrräervögel,
alle». Sebsl «, Kiene». Atfnarien.

wwrteribau . Lsncfrwirtgeliirtt a«W. *« r.
ErM | si «herM Insertionsorgasi,

pro Kalte nur 2® 14., bei Wiederiiolnagei hoher
Rabatt «
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